
 

Bericht 

 Am 21. Juni 2011 ist unsere Klasse mit 
Schülern von GJAR auf einen Ausflug 
dem Reiseplan haben wir uns erstens in Žehra 
schönen Dorf befindet sich spätromanische
ausgebaut im 13. Jahrhundert mit sehr kostbare
Freskomalereien.  

betreten, die Burgkapelle besuchen. So 
haben wir etwas über das Leben in diesem 
Bereich seit urweltlichen Zeiten erfahren.
Nächste Zeit haben wir für die Nachführung 
des Blicks von schützendem Turm benutzt 
und für die Ruhepause vor dem touristischen 
Spaziergang nach Dreveník.  

 

Ostslowakei klettern. 
das Mittagessen aufgehalten.

habe ich neue Kenntnisse über Schönheiten unserer Region
welch

unsere Klasse mit Lehrerinnen und anderen 
von GJAR auf einen Ausflug auf der Zipser Burg gegangen. Nach 

wir uns erstens in Žehra aufgehalten. In diesem 
spätromanische Kirche des Heiligen Geistes 

13. Jahrhundert mit sehr kostbaren und interessanten 

Wir sind zur Zipser Burg mit dem Bus 
gereist. Sie ist die größte slowakische Burg
und eine der größten Burgen in Europa. 
der Burg haben wir ein bisschen Freizeit für 
einen Besuch des Burghofs. 
Besuch der Burg mit berufliche
gefolgt. Es hat zirka 45 Minuten gedauert.
Wir konnten durch die Burgmauern
mittelalterliche Küche oder die Folterkammer 

etreten, die Burgkapelle besuchen. So 
haben wir etwas über das Leben in diesem 

ich seit urweltlichen Zeiten erfahren. 
Nächste Zeit haben wir für die Nachführung 

Turm benutzt 
und für die Ruhepause vor dem touristischen 

Dreveník ist der Platz, wo Bergsteiger nicht nur aus der 
Ostslowakei klettern. Auf dem Heimweg haben wir uns noch für 
das Mittagessen aufgehalten. 

Diese Plätze habe ich zum ersten Mal besucht, deshalb 
habe ich neue Kenntnisse über Schönheiten unserer Region
welche möchte ich allem empfehlen. 

 

 

Zipser Burg mit dem Bus 
slowakische Burg 

größten Burgen in Europa. Auf 
der Burg haben wir ein bisschen Freizeit für 
einen Besuch des Burghofs. Dann hat der 

Burg mit beruflichem Vortrag 
gefolgt. Es hat zirka 45 Minuten gedauert. 

durch die Burgmauern gehen, in 
Küche oder die Folterkammer 

ist der Platz, wo Bergsteiger nicht nur aus der 
em Heimweg haben wir uns noch für 

Mal besucht, deshalb 
habe ich neue Kenntnisse über Schönheiten unserer Region, 
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